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Liebe Tierfreunde,

nach einem verregneten Frühling freuen wir uns, 
endlich wieder in der Natur sein zu können. Auch 
unsere Haustiere genießen die Sonnenstrahlen. Für 
die meisten Menschen und Tiere war die lange Re-
genphase einfach nur lästig, im Tierheim haben wir 
jeden Tag gebangt. Denn das Dach des Hundehau-
ses musste ständig von den Wassermassen befreit 
werden und bei jedem neuen Regenschauer wurden 
wir in Angst und Schrecken versetzt. Schon seit vie-
len Jahren ist das Hundehaus marode und das Dach 
in einem extrem schlechten Zustand, aber im letz-
ten Winter gab es durch die immensen 
Schneemassen weitere Schäden. Da sich im Hun-
dehaus die Heizanlage befindet und wir die Hunde 
nicht einfach in einem Containerdorf unterbringen 
können wie die Katzen, war uns immer klar, dass 
wir mit dieser Lösung noch bis zur Fertigstellung 
des Neubaus leben müssen. Trotzdem steht natür-
lich die Sicherheit von Mensch und Tier an erster 
Stelle. So haben wir nach Abstimmung mit unse-
rem Statiker Stützen angebracht und defekte Stellen 
des Daches neu abgedichtet. Wir hoffen, dass es 
nun erst mal lange trocken bleibt oder zumindest 
nicht mehr ganz so extrem regnet. Und wir hoffen, 
dass der kommende Winter der allerletzte im alten 
Hundehaus sein wird. Eines ist uns auf jeden Fall 
klar. Ohne die Möglichkeit, den Tierheim-Neubau zu 
verwirklichen, wäre jetzt genau der Zeitpunkt gewe-
sen, wo wir uns für die komplette Schließung des 
Tierheims hätten entscheiden müssen. Ein nicht 
auszudenkendes Szenario, da doch täglich neue 
Schützlinge Zuflucht bei uns suchen. In diesem Sin-
ne bedanken wir uns einmal wieder für das Wunder, 
das den Tieren in Rosenheim zu Teil wurde – hel-
fen auch Sie uns auch weiterhin bei der 
Verwirklichung unseres neuen Tierschutz-Zentrums.

Herzliche Grüße

Andrea Thomas
(1. Vorsitzende Tierschutzverein Rosenheim e.V.)

Burli sucht ein Zuhause

Der große Burli ist ein relativ 
ruhiger Hund, hat aber in fremden 
Situationen Angst. Er ist 
freundlich, fürchtete sich aber 
sehr vor dem Baby der Familie. 
Da er bereits einmal aus 
Unsicherheit zugeschnappt hat, 
als ein Fremder ihn anfassen 
wollte, hatten seine Besitzer 
Angst um das zunehmend mobile 
Kleinkind.
Da Burli  bei Spaziergängen auf 
andere Hunde aggressiv 
reagierte, trug er bei seinen 
Besitzern draußen einen 
Maulkorb. Er kann nicht alleine 
bleiben und fängt nach wenigen  
Minuten an zu jammern und zu 
jaulen. Burli kann Türen öffnen.
Burli ist selbst ein Angsthase und 
reagiert deshalb auch extrem auf 

Unsicherheit bei seinen Besitzern. 
Er sucht daher unbedingt nach 
souveränen und hundeerfahrenen 
Besitzern, die ihm klarmachen, 
dass sie sich um alle Probleme 
kümmern und die ihm Sicherheit 
vermitteln können.
Bei uns zeigt sich Burli sehr 
freundlich. Wenn unser 
Hundepfleger durch den Auslauf 
geht, läuft Burli neben ihm her, als 
hätte er nie etwas anderes getan. 
Wir glauben daher, dass Burli bei 
einem entsprechend souveränen 
Besitzer zu einem Hund werden 
könnte, der immer an seiner Seite 
bleibt und sich für Ablenkungen 
rechts und links absolut nicht 
interessiert.
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Erfolgsgeschichte Luna

Das mag sich manch einer die letzten 
Wochen gefragt haben, denn keine 
Baufahrzeuge waren zu sehen und 
kein Lärm zu hören. Warum ging es 
nicht weiter? Nun, jeder Neubau birgt 
seine besonderen Herausforderun‐
gen. Bei uns sind es jedoch noch 
einige mehr. Alleine im Bereich der 
Entwässerung müssen wir aufgrund 
der Vorgaben Enormes leisten. Im 
Zusammenhang mit den  benö‐
tigten Betonpfeilern für die Statik des 
Gebäudes und dem aufwendigen 
Rohrsystem dauerten die Berechnun‐
gen der Planer nun doch länger als 
angenommen. Wenn Sie diese Zei‐
tung bekommen, sollten aber bereits 
die Arbeiten zur Pfahlgründung in vol‐

lem Gange sein. 
Und im Hintergrund geht die Werks‐
planung ihren Gang. Hier geht es nun 
um richtige Details. Wie werden die 
Hundeschlupfe aussehen und bedient 
werden? Wie viele Anschlüsse wer‐
den für Waschmaschinen und 
Trockner benötigt, wie sieht die Bo‐
denbeschichtung aus? Welche 
Fenster werden eingebaut, wie müs‐
sen die Schiebetüren zwischen den 
Hundezwingern gestaltet sein?  Es 
gibt unzählige Fragen und natürlich 
immer die Unsicherheit: Machen wir 
es richtig? Ist diese Lösung auf Dauer 
praktikabel? 
Denn auch das ist klar: man kann un‐
zählige Tierheime besichtigen und 

Anregungen sammeln, man kann ver‐
meiden, was andere bemängeln, man 
kann imitieren und sich orientieren, 
aber eine %ige Lösung gibt es 
nicht. In diesem Zusammenhang 
müssen wir müde lächelnd an einige 
Experten denken, die uns in Zeiten 
der absoluten Trostlosigkeit unserer 
Lage geraten haben, doch eine neue 
Tierunterkunft auf der grünen Wiese 
aufzustellen – .  Euro würden 
ja sicher für dieses Vorhaben reichen. 
Und heute werden wir darüber be‐
lehrt, dass alleine unsere 
Abwassersysteme ca. .  Euro 
kosten werden und die Einrichtungen 
und Ausstattung der 
vorgeschriebenen Quarantäne- und 

Krankenstationen die Kosten für das 
Gesamtprojekt in ungeahnte Höhen 
treiben werden. Aber wir leben ja 
mittlerweile nach unserem „Slogan“ 
aus einem Gedicht von Rainer Maria 
Rilke: „Und wenn du denkst, es geht 
nicht mehr, kommt irgendwo ein 
Lichtlein her“. Und so hat das Por‐
sche Zentrum in Rosenheim eine 
Spendenaktion für die Einrichtung un‐
serer Quarantäne- und 
Krankenstationen ins Leben gerufen, 
wofür wir unendlich dankbar sind.
Wenn auch Sie spenden möchten, so 
finden Sie alle Informationen auf 
https://www.tierschutzverein-rosen‐
heim.de/index.php/unterstuetzen/
spendenaktion/

Was passiert auf der Baustelle?

Die junge Luna kam aus schlechter Haltung in unser 
Tierheim und war sehr abgemagert. Zum Glück 
erholte sich die Hündin schnell und wurde zu einer 
ausgesprochenen Schönheit. Da Luna einen sehr 
freundlichen und gutmütigen Charakter hat und mit 
allen Menschen gut zurecht kommt, hat sie sehr 
schnell ihr neues Zuhause gefunden und durfte 
kürzlich ausziehen. 
Lunas neue Familie wusste, was es bedeutet, einen 
Herdenschutzhund aufzunehmen. Bevor die 
Entscheidung getroffen wurde, fanden viele 
Spaziergänge und Besuche in Lunas neuem Zuhause 
statt. 
Mittlerweile hat sich Luna bestens eingelebt und 
kommt auch hervorragend mit den Kindern der 
Familie zurecht. Diese haben schnell gelernt, dass ein 
Hund ab und zu etwas Ruhe braucht. Luna empfängt 
auch alle Besucher der Familie freundlich. Sie muss 
nie alleine zuhause bleiben und darf bald eine 
Hundeschule besuchen, die mit positiver Verstärkung 
arbeitet.
Wir freuen uns sehr, dass sich das Schicksal für Luna 
so wunderbar gewendet hat und wünschen Luna und 
ihrer neuen Familie von Herzen weiterhin alles Gute!



Liebenswerte Senioren

Leider passiert es im Tierheim im‐
mer häufiger, dass wir Tier-Senioren 
aufnehmen müssen, sowohl Kat‐
zen, Hunde oder auch Kleintiere.
Wie kommt es dazu, dass Men‐
schen Tiere abgeben, die meist ihr 
ganzes Leben bei ihren Bezugsper‐
sonen verbracht haben? Oder 
warum werden alte und meist kran‐
ke behandlungsbedürftige Fundtie‐
re so selten abgeholt?
Sicher gibt es triftige Gründe, wenn 
Frauchen oder Herrchen plötzlich 
erkrankt, ins Pflegeheim kommt 
oder gar verstirbt. Wir sind dann 
wirklich froh, wenn wir helfen kön‐
nen und sogar richtig glücklich, 
wenn wir nochmals einen liebevol‐
len Platz für die tierischen Begleiter 
finden.
Häufig haben wir jedoch auch den 
Eindruck, dass ältere Haustiere den 
Menschen zur Last fallen. Der Hund 
möchte plötzlich nicht mehr mit auf 
den Berg oder zum Joggen und 
schläft lieber eine Runde länger. Die 
Katze wird immer eigensinniger und 
gibt laute Töne von sich, weil sie 
selbst nicht mehr so gut hört. Häu‐
fig treten erstmals Krankheiten wie 
Arthrose beim Hund oder eine 
Schilddrüsenfehlfunktion bei der 
Katze auf. Manchmal schiebt man 
den plötzlichen Gewichtsverlust 
oder das stumpfe Fell auf das Alter 
des Tieres, aber in der Tat stecken 
in vielen Fällen Krankheiten dahin‐
ter, die in der Regel gut behandelt 

werden können. Das bedeutet aber 
Kosten und Zeit und erschrecken‐
derweise ignorieren viele Tierbesit‐
zer Krankheitssymptome aufgrund 
von persönlichem Stress, aus finan‐
ziellen Gründen oder einfach aus 
Bequemlichkeit. 
Es ist klar, dass man zunächst ein‐
mal den Schritt zum Tierarzt gehen 
muss. Verantwortungsvolle Tierbe‐
sitzer lassen ihre Lieblinge sowieso 
einmal jährlich durchchecken, z.B. 
bei den regelmäßigen Impftermi‐
nen. Sollte es wirklich so sein, dass 
Ihre Katze z.B. zu den über  %  
der über jährigen Katzen gehört, 
die eine Niereninsuffizienz oder 
Schilddrüsenüberfunktion entwi‐
ckelt, die unbehandelt zu schweren 
gesundheitlichen Schäden bis hin 
zum Tod führt, so ist natürlich Han‐
deln angesagt. Denn Sie haben es 
in der Hand, ihrem Tier zu helfen 
und ihm ein schmerzfreies langes 
Leben zu ermöglichen. Mit der rich‐
tigen medizinischen Betreuung kön‐
nen Katzen bis zu  Jahre alt wer‐
den – ein Tier einfach seinen Krank‐
heitssymptomen oder sogar 
Schmerzen zu überlassen, wäre 
grausam. Würde man sich dieses 
Szenario bei einem Menschen vor‐
stellen, wäre es schlicht undenkbar. 
Das bedeutet aber für uns Tierbesit‐
zer volle Verantwortung für das Le‐
bewesen! Wenn wir von Anfang an 
wissen, dass wir finanziell nicht in 
der Lage sind, uns um ein Tier zu 

kümmern, wenn es alt und krank ist, 
sollten wir eigentlich kein Haustier 
haben. Natürlich kann auch jemand 
unverschuldet in eine Notsituation 
kommen, aber dafür gibt es dann ja 
auch Tierheime, die gerne helfen 
und zur Seite stehen. Natürlich kön‐
nen wir nicht für alle bedürftigen 
Haustierbesitzer die Kosten für 
Operationen oder Medikamente 
übernehmen – dann müssten wir 
das Tierheim, das fast ausschließ‐
lich von Spenden lebt, innerhalb 
kürzester Zeit schließen. Aber wir 
nehmen gerne die Tiere bei uns auf, 
lassen sie auf unsere Kosten be‐
handeln und vermitteln sie so 
schnell wie möglich an einen neuen 
schönen Platz. 
Aber vielleicht muss es gar nicht so 
weit kommen. Beobachten Sie ihr 
Haustier, bringen Sie ihm Achtung 
entgegen für die Zeit, die sie ge‐
meinsam verbracht haben und ver‐
gessen Sie nicht, dass auch Men‐
schen älter werden. Ihr Hund oder 
ihre Katze werden merken, dass Sie 
für sie da sind und es Ihnen mit 
großer Dankbarkeit zurückgeben.
Wie sagte doch Antoine de Saint 
Exupéry in der „Kleine Prinz“: „Man 
ist zeitlebens für das verantwort‐
lich, was man sich vertraut ge‐
macht hat.“
In diesem Sinne wünschen wir Ih‐
nen und allen Tier-Senioren ein 
wunderschönes und achtsames 
Miteinander! 
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Unsere Schildkröten
Im Tierheim Rosenheim werden jedes Jahr viele Schild‐
kröten abgegeben. Bei den Wasserschildkröten haben 
wir es früher immer so gehandhabt, dass wir sie einfach 
in den Teich gesetzt und sie dort auch überwintert 
haben. Das Ergebnis war, dass besonders bei starken 
Temperaturschschwankungen immer wieder Tiere krank 
wurden. In den letzten Jahren haben unsere Mitarbeiter 
deshalb einige Fortbildungen besucht. Wir arbeiten auch 
eng mit der Reptilienauffangstation in München zusam‐
men und haben daher sehr viel über die sehr 
unterschiedlichen Bedürfnisse der verschiedenen Schild‐
krötenarten gelernt.
Weltweit gibt es mehr als  Schildkrötenarten, viele 
davon sind laut der Roten Liste gefährdeter Arten der 
IUCN bedroht. Der Welt-Schildkröten-Tag am . Mai soll 
auf die Bedürfnisse der durch menschliche Einflüsse ge‐
fährdeten Reptilien aufmerksam machen und auf 
Schutzprojekte hinweisen. Denn Schildkröten bevölker‐
ten bereits vor mehr als  Millionen Jahren die Erde 
und gehören damit zu den am längsten existierenden 
Lebewesen.

Im Tierheim Rosenheim leben derzeit
 Hieroglyphenschmuckschildkröten,
 Gelbwangenschmuckschildkröten,
 Chinesische Streifenschildkröten,
 Cumberland-Schmuckschildkröten,

 Florida-Rotbauchschildkröten,
 Ouachita Höckerschildkröte, 
 Rotwangenschmuckschildkröten,
 Schlangenhalsrotbauchschildkröte,
 Mississippi falsche Höckerschildkröte,
 Moschusschildkröten,
 Chinesische Dreikielschildkröten

und  Griechische Landschildkröten.

Zwei weitere Landschildkröten befinden sich derzeit 
noch in der Quarantäne, da sie nochmals auf den bei 
Landschildkröten leider viel zu oft vorkommenden Her‐
pesvirus gestestet werden müssen.

All diese Schildkröten können vermittelt werden, einige 
der Wasserschildkröten gehören jedoch invasiven Arten 
an und dürfen daher nur in  absolut ausbruchsichere Tei‐
che vermittelt werden. Bei der Vermittlung von 
Schildkröten setzen wir Fachkenntnis bei der Haltung 
der verschiedenen Arten voraus, auch über die Überwin‐
terung sollten die neuen Besitzer Bescheid wissen. 
Landschildkröten sind in der Regel streng geschützt. Bei 
ihnen darf die Vermittlung daher nur mit Zustimmung 
des Landratsamtes erfolgen!

Die Tierheimzeitung finanziert sich durch die Werbeanzeigen - vielen, herzlichen Dank an unsere Inserenten!

Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 , 83059 Kolbermoor
Telefon: 08031-96068 / Fax: 08031-98064
Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de
Facebook: Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Tiervermittlung Hunde:
Freitag, Samstag, Sonntag 14.00 bis 16.00 Uhr
Montag bis Donnerstag und an Feiertagen geschlossen
Tiervermittlung Katzen/Kleintiere:
Nach Vereinbarung 

Gassigehzeiten:
täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
an Feiertagen nur vormittags

Bankverbindung/Spendenkonto:
IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97
SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS
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